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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Halterung  für 
eine  Heizeinrichtung  in  einem  Backofen,  vorzugsweise 
Mikrowellen-Backofen,  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Pa-  s 
tentanspruches  1  (siehe  u.a.  DE-C-3028  352). 

Bei  einem  bekannten  Mikrowellenofen  (DE  30  28 
352  C2)  ist  durch  eine  Öffnung  in  der  Ofenwand  hin- 
durch  ein  Teil  einer  Heizeinrichtung,  nämlich  ein  Schutz- 
rohrfür  einen  Temperaturfühler  vom  Ofeninnenraum  bis  10 
außerhalb  des  Ofenraumes  verlegt  und  mittels 
Schraubverbindung  an  der  Ofenwand  befestigt.  Zur  si- 
cheren  metallischen  Kontaktierung  zwischen  Schutz- 
rohr  und  Ofenwand  dient  eine  elastische  und  Spreizlap- 
pen  aufweisende  Kontaktfolie,  die  von  außen  her  auf  15 
das  Schutzrohr  aufgesteckt  ist  unter  Verspreizung  der 
Spreizlappen  bis  zur  Anlage  an  der  unbeschichteten 
Außenseite  der  Ofenmuffel.  Hierbei  hat  die  Montage 
und  Demontage  z.B.  bei  der  Durchführung  von  Repara- 
turarbeiten  von  der  Ofenaußenseite  her  zu  erfolgen,  20 
was  im  Reparaturfall  eine  Entfernung  der  Ofenmuffel 
aus  ihrem  Außengehäuse  erfordert.  Bei  Mikrowellen- 
öfen  ist  es  ferner  bekannt  (DE  30  35  747  C2),  für  die 
Halterung  von  Heizelementen,  z.B.  eines  Grillheizkör- 
pers,  keramische  Stützelemente  zu  verwenden,  die  mit-  25 
tels  mit  dem  Grillheizkörper  nicht  metallisch  verbunde- 
ner  metallischer  Halterungen  in  Form  von  Stecklaschen 
an  der  Ofenwand  befestigt  sind.  Die  Erfahrung  hat  ge- 
zeigt,  daß  diese  keramischen  Körper  Mikrowellen  ab- 
sorbieren  und  damit  die  nutzbare  Mikrowellenleistung  30 
reduzieren  und  im  übrigen  bei  mnechanischer  Einwir- 
kung  bruchempfindlich  sind.  Schließlich  ist  es  bei  einem 
Backofen  mit  integrierter  Mikrowellen-Einrichtung  be- 
kannt  (DE-GM  88  12  765),  einen  Grillheizkörper  in  weit- 
gehend  loser  Ankopplung  auf  Tragstäben  zu  lagern  und  35 
diese  Tragstäbe  einzeln  an  der  Muffelwand  starr  zu  be- 
festigen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Hal- 
terung  für  eine  Heizeinrichtung  in  einem  an  der  Innen- 
seite  mit  einer  Beschichtung,  z.B.  mit  Email  versehenen  40 
Backofen  so  zu  verbessern,  daß  auch  bei  extremen 
Temperaturschwankungen  eine  dauerhafte,  exakte  Be- 
festigung  der  Heizeinrichtung  gewährleistet  und  Mikro- 
wellentauglichkeit  gegeben  ist  unter  besonderer  Be- 
rücksichtigung  einer  einfachen  und  kostensparenden  45 
Montage  und  Demontage. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
die  im  Kennzeichnungsteil  des  Patentanspruches  1  an- 
gegebenen  Maßnahmen.  Vorteilhafte  ausgestaltungen 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  nachfolgenden  Pa-  so 
tentansprüchen. 

Die  erfindungsgemäße  Halterung  ist  dazu  geeig- 
net,  Reparaturarbeiten  an  der  Heizeinrichtung,  also  ei- 
ne  Domontage  z.B.  des  Grillheizkörpers  von  der  Innen- 
seite  des  Backofens  aus  vorzunehmen.  Durch  das  Vor-  55 
handensein  des  Spreizelementes  wird  zum  einen  eine 
dauerhafte  elastische  Verbindung  zwischen  der  Heiz- 
einrichtung  bzw.  dessen  Tragelement  und  der  Ofen- 

wand  auch  bei  extremen  Temperaturverhältnissen,  z.B. 
bei  pyrolytischem  Selbstreinigungsbetrieb,  erreicht  und 
gleichzeitig  ist  gewährleistet,  daß  eine  innige  metalli- 
sche  Ankopplung  des  Heizelementes  und  seines  Trag- 
elementes  an  eine  metallische  Fläche  der  Ofenwand  er- 
halten  und  aufrecht  erhalten  wird.  Hierbei  folgt  dieser 
metallische  Kontakt  vom  Innenraum  des  Backofens  her 
über  den  mit  dem  Spreizelement  verspreizten  Bolzen 
zur  emailfreien  Außenseite  der  Ofenwand.  Diese  Halte- 
rung  eignet  sich  gleichermaßen  für  die  Befestigung  von 
thermischen  Heizkörpern  wie  für  andere  Teile  einer 
Heizeinrichtung  wie  z.B.  für  einen  Temperaturfühler 
oder  dessen  Schutzrohr. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  besitzt  der  Bolzen  im  Bereich  der  Spreizlappen  ei- 
ne  Ringnut,  in  die  die  ungespreizten  Spreizlappen  ein- 
greifen  und  sich  die  gespreizten  Spreizlappen  darin  ver- 
spannen.  Damit  erhält  man  bei  der  Montage  der  Halte- 
rung  eine  Montagehilfe  durch  Vorjustierung  des  Sprei- 
zelementes  und  bei  Reparaturarbeiten  wird  das  Sprei- 
zelement  in  dieser  Ringnut  gehalten  und  am  Herabfal- 
len  gehindert. 

Ebenfalls  als  Montagehilfe  dienen  am  Tragelement 
vorgesehene,  durch  Hochbiegen  der  Begrenzungskan- 
ten  der  Tragelemente-Druckfläche  geschaffene  An- 
schläge,  die  eine  Verspannung  des  Spreizelementes 
nur  bis  zu  einem  gewissen,  die  Elastizität  des  Spreize- 
lementes  erhaltenden  Grad  zulassen. 

Die  Erfindung  ist  anhand  eines  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispieles  nachstehend  er- 
läutert. 

Es  zeigt 

Fig.  1  die  Schnittansicht  der  Halterung  mit  daran 
montierter  Heizeinrichtung, 

Fig.  2  und  3Schnittansichten  der  Halterung  gemäß  Fig. 
1  in  zwei  aufeinanderfolgenden  Montagesitua- 
tionen, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  bolzen  mit  Kopfteil  als 
Einzelheit, 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  das  Spreizelement  als  Ein- 
zelheit. 

Die  Fig.  1  bis  3  zeigen  die  z.B.  obere,  deckseitige  Ofen- 
wand  1  eines  Backofens,  vorzugsweise  mit  integrierter 
Mikrowellen-Heizeinrichtung,  die  im  Bereich  einer  nach- 
stehend  beschriebenen  Halterung  eine  z.B.  kreisförmi- 
ge  Ausprägung  2  besitzt.  Diese  Ofenwand  besitzt,  wie 
die  Fig.  2  und  3zeigen,  an  der  Innenseite  eine  Beschich- 
tung  3  in  Form  einer  Emailschicht,  nicht  jedoch  an  der 
gegenüberliegenden  Außenseite.  Mit  4  ist  ein  Heizele- 
ment  einer  thermischen  Heizeinrichtung  in  Form  eines 
Grillheizkörpers  bezeichnet,  der  mittels  Blechlaschen  5 
an  Tragstäben  6  befestigt  ist,  wobei  diese  thermische 
Heizeinrichtung  sich  mit  geringem  Abstand  unmittelbar 
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unterhalb  der  oberen  Ofenwand  befindet.  Zur  Befesti- 
gung  der  Tragstäbe  6  an  der  Ofenwand  1/2  dienen  la- 
schenartige  Tragelemente  7,  von  denen  in  der  Zeich- 
nung  nur  eines  dargestellt  ist.  Dieses  metallische  Trag- 
element  7  ist  an  der  Unterseite  unmittelbar  mit  dem 
Tragstab  6  verbunden,  z.B.  verschweißt  und  besitzt  an 
dem  der  Ofenwand  1/2  zugewandten  Ende  einen  recht- 
winkelig  abgebogenen  Ansatz  8  mit  einer  der  Ofenwand 
1/2  zugewandten  Druckfläche  9.  Das  Tragelement  7  be- 
sitzt  einen  den  Ansatz  8  und  die  Druckfläche  9  teilenden 
Einschnitt  10,  der  sich  am  Tragelement  7  zum  Tragstab 
6  hin  ein  Stück  weit  fortsetzt.  Zur  Befestigung  des  Trag- 
elementes  7  dient  ein  als  Gewindebolzen  ausgeführter 
Bolzen  11,  der  mit  einer  Ringnut  12  versehen  ist  und 
unterhalb  der  Ringnut  ein  Außengewinde  besitzt,  auf 
das  eine  Gewindemutter  windemutter  23  mit  Unterleg- 
scheibe  13  aufschraubbar  ist.  Der  Bolzen  11  besitzt  ein- 
stückig  einen  breiten  Kopfteil  1  4,  der  platten-  bzw.  schei- 
benförmig  ausgebildet  ist  und  eine  senkrecht  abgebo- 
gene  Nase  15  als  Verdrehsicherung  besitzt,  die  zu  die- 
sem  Zweck  in  eine  Öffnung  16  der  Ofenwand  1/2  ein- 
greift.  Auf  den  Bolzen  11  vom  Innenraum  des  Backofens 
aus  aufgesteckt  ist  ein  Spreizelement  17  (siehe  auch 
Fig.  5),  das  in  Form  einer  kreisrunden  Scheibe  ausgebil- 
det  ist  und  konzentrische  Wölbungen  oder  Wellungen 
18  aufweist.  Das  Spreizelement  17  besitzt  im  Mittelbe- 
reich  winkelig  abgebogene,  durch  kreuzförmigen  Frei- 
schnitt  19  erzeugte  Spreizlappen,  die  im  ungespreizten 
Zustand  in  den  Bereich  der  Ringnut  12  eingreifen  (Mon- 
tagesituation  gemäß  Fig.  2).  Der  Bolzen  11  befindet  sich 
in  dem  vorerwähnten  Einschnitt  10  des  Tragelementes 
7.  Mit  dem  Anziehen  der  Gewindemutter  12  wird  das 
Tragelement  mit  seinem  geteilten  Ansatz  8  in  Richtung 
der  Ofenwand  1/2  gedrückt,  wobei  die  ebenfalls  geteilte 
Druckfläche  9  das  Spreizelement  gegenüber  der  email- 
lierten  Oberfläche  der  Ofenwand  1/2  verspannt.  Wie 
deutlich  aus  den  Fig.  2  und  3  zu  ersehen,  sind  die  ge- 
genüberliegenden  Begrenzungskanten  der  Druckfläche 
9  in  Richtung  der  Ofenwand  1/2  abgewinkelt  unter  Bil- 
dung  von  auf  diese  Weise  gebildeten  Anschlägen  21. 
Durch  diese  Anschläge  21  wird  beim  Anziehen  der  Ge- 
windemutter  12  ein  definierter  Abstand  zwischen  Druck- 
fläche  9  und  Beschichtung  3  der  Ofenwand  1/2  sicher- 
gestellt,  so  daß  eine  elastische  Verformung  der  Wölbun- 
gen  oder  Wellungen  1  8  des  Spreizelementes  1  7  nur  bis 
zu  einem  gewissen,  die  Elastizität  des  Spreizelementes 
erhaltenden  Grade  erfolgt.  Nach  dem  Anziehen  der  Ge- 
windemutter  23  (Montagesituation  gemäß  Fig.  3)  vers- 
preizen  sich  die  Spreizlappen  20  radial  nach  innen  und 
kontaktieren  metallisch  mit  der  Oberfläche  der  Ringnut 
12.  Auf  diese  Weise  ist  eine  dauerhafte  und  bei  allen 
Temperaturverhältnissen  gleichbleibend  sichere  metal- 
lische  Kontaktierung  zwischen  dem  Heizelement  über 
dessen  Tragelement,  über  das  Spreizelement  17,  über 
den  Bolzen  11  und  schließlich  über  den  Kopfteil  14  zur 
nicht-beschichteten  Außenfläche  der  Ofenwand  1/2 
hergestellt.  Bei  Mikrowellenbetrieb  des  Backofens  wird 
damit  eine  Leckstrahlung  z.B.  durch  die  Öffnung  22  in 

der  Ofenwand  1/2  hindurch,  die  zum  Hindurchstecken 
des  Bolzens  11  dient,  in  sicherer  Weise  verhindert. 

5  Patentansprüche 

1.  Halterung  für  eine  Heizeinrichtung  in  einem  Back- 
ofen,  vorzugsweise  Mikrowellen-Backofen,  mit  ei- 
nem  metallischen,  die  thermische  Heizeinrichtung 

10  (4)  oder  einen  Teil  (6)  derselben  tragenden  Tragele- 
ment  (7),  das  unter  Verwendung  eines  elastischen, 
metallischen  Spreizelementes  (17)  an  einer  innen- 
beschichteten  Ofenwand  wand  (1/2)  mit  innigem 
metallischen  Kontakt  befestigt  ist,  dadurch  ge- 

15  kennzeichnet,  daß  als  Befestigungselement  ein 
durch  eine  Öffnung  (22)  in  der  Ofenwand  (1/2)  in 
den  Ofeninnenraum  hindurch  ragender  Bolzen  (11) 
vorgesehen  ist,  der  mit  einem  verbreiterten  Kopfteil 
(14)  an  der  Außenseite  der  Ofenwand  kontaktiert 

20  und  an  dem  das  Tragelement  (7)  zusammen  mit 
dem  Spreizelement  (17)  gegenüber  der  inneren 
Ofenwand  axial  verspannt  ist  und  daß  das  im 
Grundprofil  gewölbte  Spreizelement  zusätzlich  ge- 
genüber  dem  Bolzen  durch  Spreizung  radial  ver- 

25  spannt  ist. 

2.  Halterung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Spreizelement  (17)  in  Form  einer  mit 
konzentrischen  Wölbungen  oder  Wellungen  (18) 

30  sowie  im  Mittelbereich  mit  gegeneinander  gerichte- 
ten  Spreizlappen  (20)  versehenen  Federscheibe 
ausgebildet  ist. 

3.  Halterung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
35  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bolzen  (11) 

im  Bereich  der  Spreizlappen  (20)  eine  Ringnut  (12) 
besitzt,  in  die  die  ungespreizten  Spreizlappen  (20) 
eingreifen  und  sich  die  gespreizten  Spreizlappen 
darin  verspannen. 

40 
4.  Halterung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kopfteil  (1  4) 
des  als  Gewindebolzen  ausgebildeten  Bolzens  (11) 
plattenartig  ausgebildet  und  mit  einer  abgebogenen 

45  Nase  (15)  als  Verdrehsicherung  versehen  ist,  die  in 
eine  Öffnung  (1)  der  Ofenwand  1/2  eingreift. 

5.  Halterung  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Tragele- 

so  ment  (7)  eine  durch  einen  Einschnitt  (10)  für  den 
Bolzen  (11)  geteilte,  der  Ofenwand  (1/2)  zugewand- 
te  Druckfläche  (9)  für  das  Spreizelement  (17)  be- 
sitzt,  die  an  gegenüberliegenden  Begrenzungskan- 
ten  in  Richtung  der  Ofenwand  abgewinkelt  ist  zur 

55  Bildung  von  mit  der  Ofenwand  zusammenwirken- 
den,  die  axiale  Verspannung  des  Spreizelementes 
bestimmenden  Anschlägen  (21). 

3 
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Claims 

1.  Mount  for  a  heating  equipment  in  a  baking  oven, 
preferably  microwave  baking  oven,  with  a  metallic 
carrying  element  (7),  which  carries  the  thermal 
heating  equipment  (4)  or  a  part  (6)  thereof  and 
which  is  fastened  in  intimate  metallic  contact  at  an 
internally  coated  oven  wall  (1/2)  with  the  use  of  an 
elastic  metallic  splaying  element  (17),  character- 
ised  thereby,  that  a  bolt  (1  1  ),  which  projects  through 
an  opening  (22)  in  the  oven  wall  (1/2)  into  the  inte- 
rior  space  of  the  oven  and  makes  contact  with  the 
outer  side  of  the  oven  wall  by  a  widened  head  part 
(14)  and  at  which  the  carrying  element  (7)  together 
with  the  splaying  element  (17)  is  tightened  axially 
relative  to  the  inner  oven  wall,  is  provided  as  fas- 
tening  element  and  that  the  splaying  element  is 
curved  in  the  base  profile  and  in  addition  radially 
tensioned  relative  to  the  bolt  by  splaying. 

2.  Mount  according  to  claim  1  ,  characterised  thereby, 
that  the  splaying  element  (17)  is  formed  in  the 
shape  of  a  spring  washer  provided  with  concentric 
curved  portions  or  corrugations  (18)  as  well  as 
splaying  lobes  (20)  directed  one  against  the  other 
in  the  middle  region. 

3.  Mount  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  thereby,  that  the  bolt  (1  1  )  in  the  region 
of  the  splaying  lobes  (20)  has  an  annular  groove 
(12),  into  which  the  unsplayed  splaying  lobes  (20) 
engage  and  in  which  the  splayed  splaying  lobes 
tighten. 

4.  Mount  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  thereby,  that  the  head  part  (1  4)  of  the 
bolt  (11),  which  is  formed  as  a  threaded  bolt,  is 
shaped  in  the  manner  of  a  plate  and  provided  with 
a  bent-over  lug  (15)  as  rotation-preventing  device 
which  engages  into  an  opening  (1  )  of  the  oven  wall 
(1/2). 

5.  Mount  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  thereby,  that  the  carrying  element  (7) 
comprises  a  pressure  surface  (9),  which  is  divided 
by  a  recess  (10)  for  the  bolt  (11)  and  faces  the  oven 
wall  (1/2),  for  the  splaying  element  (17),  which  pres- 
sure  surface  is  bent  over  in  the  direction  of  the  oven 
wall  at  mutually  opposite  boundary  surfaces  for  the 
formation  of  abutments  (21)  co-operating  with  the 
oven  wall  and  determining  the  axial  tightening  of  the 
splaying  element. 

Revendications 

1  .  Systeme  de  fixation  pour  un  dispositif  de  chauffage 
dans  un  four  de  cuisson,  de  preference  dans  un  four 

ä  micro-ondes,  comportant  un  element  de  support 
(7)  metallique  qui  porte  le  dispositif  de  chauffage  (4) 
ä  energie  thermique  ou  une  partie  (6)  de  celui-ci  et 
qui,  ä  l'aide  d'un  element  expansible  (17)  metallique 

5  elastique,  est  fixe  en  contact  metallique  intime  ä 
une  paroi  de  four  (1/2)  pourvue  d'un  revetement  in- 
terieur,  caracterise  par  le  fait  qu'il  est  prevu  comme 
element  de  fixation  un  axe  (11)  faisant  saillie  ä  l'in- 
terieur  du  four,  ä  travers  une  ouverture  (22)  dans  la 

10  paroi  de  four  (1/2),  qui  realise  le  contact  avec  laface 
exterieure  de  la  paroi  de  four  par  une  partie-tete 
(14)  elargie  et  sur  lequel  l'element  de  support  (7) 
avec  l'element  expansible  (17)  est  serre  axialement 
contre  la  face  interieure  de  la  paroi  de  four  et  par  le 

is  fait  que  l'element  expansible  ä  profil  de  base  bombe 
est  en  outre  serre  radialement  par  expansion  contre 
Taxe. 

2.  Systeme  de  fixation  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
20  terise  par  le  fait  que  l'element  expansible  (17)  est 

agence  sous  la  forme  d'une  rondelle  elastique  qui 
est  pourvue  de  parties  bombees  ou  d'ondulations 
(18)  concentriques,  avec  dans  la  region  centrale, 
des  languettes  expansibles  (20)  orientees  en  direc- 

25  tion  les  unes  des  autres. 

3.  Systeme  de  fixation  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  Taxe  (11) 
est  pourvu,  dans  la  region  des  languettes  (20)  ex- 

30  pansibles,  d'une  gorge  annulaire  (12)  dans  laquelle 
les  languettes  (20)  expansibles  penetrent  ä  l'etat 
non  serre  et  se  bloquent  ä  l'etat  serre. 

4.  Systeme  de  fixation  selon  l'une  des  revendications 
35  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  la  partie  tete 

(1  4)  de  Taxe  (11)  realise  sous  forme  d'un  axe  filete 
est  conformee  en  plaque  et  est  pourvue  d'un  nez 
(15)  servant  de  moyen  de  freinage  en  rotation  qui 
penetre  dans  une  ouverture  (1)  de  la  paroi  de  four 

40  (1/2). 

5.  Systeme  de  fixation  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  l'element  de 
support  (7)  comporte  une  surface  de  pression  (9) 

45  pourvue  d'un  passage  (10)  pour  Taxe  (11),  qui  est 
tournee  vers  la  paroi  de  four  (1/2)  et  est  coudee  en 
direction  de  la  paroi  de  four  au  niveau  de  bords  en 
vis-ä-vis  aux  fins  de  former  des  butees  (21  )  qui  coo- 
perent  avec  la  paroi  de  four  et  determinent  le  ser- 

50  rage  axial  de  l'element  expansible. 
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'  U  Ô O  O^t  D  I 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

